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	 01	EinlEitung
einleitung
»Die Stärkung der Lesefähigkeit und die Qualifizierung 
für die Wissensgesellschaft ist eine der wichtigsten Auf-
gaben der Schule. Bücher brauchen Leser. Und Lesen 
braucht Motivation und eine angenehme Atmosphäre. 
In diesem Kurs entwerfen wir in einem interdisziplinären 
Projekt, das auch tatsächlich realisiert wird, die neue 
Gestaltung einer Bibliothek für Schüler in einer Schule 
in Meerbusch. Da bei diesem Projekt in besonderer 
Weise räumliche und grafische Darstellung zusammen-
wirken, wird die Veranstaltung gemeinsam mit dem 
Fachbereich Architektur durchgeführt. In gemischten 
Arbeitsgruppen von Designern und Architekten wird 
die grafische und architektonische Konzeption entwor-
fen. Davor beschäftigen wir uns in einer Recherche- und 
Referatphase gründlich mit den Themen Buch und 
Lesen, Leseförderung und Bibliothek, Archiv und Wis-
sensspeicher.«
 
Diesem Aufruf der beiden Professoren Uwe J. Reinhardt 
und Stefan Korschildgen sind 35 Studenten der Fachbe-
reiche Architektur und Design gefolgt und haben den 
interdisziplinären Kurs belegt.
Zu Anfang des Kurses wurde der Themenkomplex  
Wissen, Lesen, Bildung greifbar gemacht und in einzelne 
Themenbereiche geteilt. So entstanden unterschied-
liche Referate. Diese wissenschaftliche Auseinanderset-
zung mit einzelnen Facetten des Themas schaffte das 
Bewusstsein für die Verantwortung, die die Gestaltung 
einer neuen, jugendgerechten und funktionalen Biblio-
thek erfordert.
Nach dieser tiefgehenden, wissensvermittelnden 
»Input-Phase« ging der Kurs mit der Bildung von elf 
Entwurfsgruppen, bestehend aus Studierenden beider 
Fachbereiche, in die konzeptionelle Phase über. Die 
Ideen- und Lösungsansätze sollten sich nicht auf den 
tatsächlich vorhandenen Bibliotheksraum beschränken. 
Um konzeptionellen und kreativen Ideen größtmög-
lichen Raum zu geben, wurde der Kurs deshalb zunächst 
nicht über die tatsächlichen räumlichen Gegebenheiten 
informiert.
EinlEitung
Erst nach umfangreichen kreativen Grundgedanken 
wurde die Bibliothek der Realschule Meerbusch besucht. 
Spätestens diese erste Besichtigung des bestehenden 
Bibliotheksraums verdeutlichte klar, warum sich die 
Realschule Meerbusch an die Gestalter/innen der Fach-
bereiche Architektur und Design gewandt hatte. Die 
buchstäbliche »Nichtgestaltung« des Raums erklärte, 
warum die Schulbibliothek bisher nur wenig Anklang 
bei den Schülern fand. Aber der erste, teilweise ernüch-
ternde Eindruck wich bald der Erkenntnis, dass in der 
Neugestaltung auch ein enormes Potential liegt.
Mit dem Anspruch dieses Potential auszuschöpfen und 
einen innovativen und außergewöhnlichen Raum zu 
erschaffen, starteten die Arbeitsgruppen in die Entwurfs-
phase.
Während der Entwurfsarbeit stellten die Kursteilnehmer 
fest, dass es hinsichtlich der Herangehensweise Unter-
schiede zwischen den Architekten und Designern gibt. 
Die daraus entstehenden Differenzen waren nicht im-
mer einfach zu überbrücken, aber letztendlich konnten 
die Kursteilnehmer viel von dem jeweiligen anderen 
Fachbereich lernen und Einblicke in Arbeitsweise und 
Gestaltungsansätze gewinnen.
Unter der Leitung der Professoren wurden so zehn un-
terschiedliche Entwürfe betreut und weiter entwickelt.
Bereits zur Hälfte des Wintersemesters wurden dann 
die ausgearbeiteten Entwürfe vor einer Jury in der 
Realschule Meerbusch präsentiert. Die Schüler, Lehrer 
und die Vertreter der Eltern und der Stadt Meerbusch 
waren begeistert von der Bandbreite und Qualität der 
vorgestellten Projekte.
 
Alle Entwürfe zeichnen sich durch frische, unver-
brauchte und teilweise radikale Ansätze aus und illus-
trieren das kreative Potential der einzelnen Gruppen.
Nach langen Beratungen einigte sich die Jury und 
verkündete, dass der Entwurf »Impuls« zum Gewinner-
projekt gewählt wurde und realisiert wird.
lEsEn,	licht,	matErial
WissEnsgEsEllschaft
sammEln,	archiv,
gEdächtnis
lEsEn	und	körpEr
bibliothEk	und
gEschichtE
bibliothEk	im	kontEXt
schulE
bibliothEk	als	sYstEm
buch	als	objEkt
buch	und	kind
buch	als	produkt
bibliothEksarchitEktur
buch	als	mEdium
	 02	rEchErchE
ZWischEn	dEn	ZEilEn
bodEn	und	WolkEn
raumfrEi
lEsEvorhang
impuls
WortWEchsEl
lEsEn	plus
buchvorhang
mEhrraum
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	 03	projEktE
impuls
»optimistisch	lautEt	unsEr	ausgangspunkt:	schülEr	habEn	
lust	auf	WissEn.	siE	sind	nEugiErig,	WollEn	ZusammEnhängE	
EntdEckEn,	ihrE	umWElt	vErstEhEn.«
impuls idee
Die Bibliothek innerhalb der Schule  
wird als Wissenskern und als Treffpunkt 
für Gemeinschaft, Kommunikation und 
Wissenskonsum aufgefasst.
Von diesem Mittelpunkt strahlt ein ak-
tivierender Impuls kreisförmig aus, der 
auf die Bücherei aufmerksam macht.
Passend zur Umgebung wird der Impuls  
selbst zum Lesestoff: Er wird in kreis- 
förmigen Textbahnen, über die Bücherei- 
wände hinaus im gesamten Schulgelän-
de sichtbar. Kurze Zitate und Apho- 
rismen sind für alle Schüler jederzeit  
sichtbar. In den Pausen auf dem Hof, 
unterwegs auf den Fluren und in den 
Räumen. Die Schüler kommen überall 
mit kurzweiligen Denkanstößen in 
Berührung.
In der Bücherei verweisen die Text-
bahnen in maximaler Verdichtung auf 
die zentrale Skulptur: den Mittelkreis. 
Hier können Schüler gemeinsam lesen 
und kommunizieren.
Die Bücherei geht auf die Schüler zu  
und macht durch die umlaufenden Text-
bahnen auf sich aufmerksam. Sie legt 
den Schülern die Welt der Literatur und 
des Lesens zu Füßen.
konzeption und gestaltung
Aleksandra Jablanovic
Melanie Wichert
Fachbereich Eins | Architektur
Moritz Schmidt
Fachbereich Zwei | Design
impuls
360° Buch
»büchEr	sind	um	360°	grad	im	raum	präsEnt.		
siE	gEstaltEn	dEn	raum	und	stEhEn	im	mittElpunkt.«
360° buch
Die Bücher sind Hauptgestaltungsmittel 
der Bibliothek. Es gibt keine Regale,  
sondern transparente Vorhänge, die von  
der Decke im Raum hängen. Der Vor-
hang besteht aus mehreren 3 Meter Ele- 
menten. Darauf sind Taschen mit  
Druckknöpfen befestigt, in denen die 
Bücher Platz finden. Die Bücher stellen  
sich dadurch nicht zurückhaltend mit 
dem Buchrücken dem Betrachter, son-
dern sind um 360° präsent. Der Vorhang 
läuft über eine Deckenschiene und ist 
somit variabel. Die Bücher sind beweg-
lich im Raum. Der Raum ist  veränderbar 
und es ist immer wieder spannend ihn 
zu betreten und neu zu entdecken.
konzeption und gestaltung
Kerstin Bösing  
Jan Lütteken 
Cordula Schneider
Fachbereich Eins | Architektur
Svenja Knödler 
Sandra Krämer 
Yvonne Niewerth
Fachbereich Zwei | Design
360°	buch
Grundrissvarianten
• Durch die Beweglichkeit des Vorhangs 
können sich immer wieder neue Raum-
situationen ergeben. Anbei 3 Beispiele
mit dazugehörigen räumlichen 
Eindrücken:
• Gasse
• Nischen 
• Freiraum
reiselandschaft
»bEim	lEsEn	bEgibt	man	sich	auf	EinE	gEdanklichE		
rEisE.	mit	dEr	bibliothEk	schaffEn	Wir	EinEn	raum	Zum	
rEisEn	und	träumEn.«
reiselandschaft
Lesen ist eine Reise in Gedanken. Das 
Buch ist das Reisetransportmittel,  
das dem Leser die Reise möglich macht.
Die Gedanken des Lesenden ist die Reise 
(Gedankenreise).
Der Bibliotheksraum soll die Gedan-
kenreisen unterstützen. Daher wird ein 
Raum geschaffen, in dem viel Raum im 
Raum ist, und der einen offenen und ein- 
ladenen Charakter besitzt, in dem Ge-
danken und Träume Platz finden.
Die Bücher kommen in ein Magazin und 
so kann eine, sich durch den gesamten 
Raum ausbreitende Welle, die Reiseland- 
schaft, bilden. Die Welle ist somit ein 
einziges raumgreifendes Möbel. Die unter- 
schiedlichen Wellenradien ermöglichen 
verschiedenste Sitzpositionen. 
Die Reiselandschaft fördert durch ihre 
einladende Form das Lesen und beflügelt 
die Fantasie.
Neben der Welle sind »Lauschige Lausch- 
kissen«, die den Kindern Hörspiele 
erzählen und eine Poesiewand, auf der 
immer wieder neue poetische Sätze 
geschrieben werden können, im Raum 
integriert. 
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speedbook
Die Idee basiert auf einem Schnell-Restau- 
rant, denn die Ausleihe und Rückgabe 
der Bücher soll schnell und übersichtlich 
sein, so dass den Schülern genügend Zeit  
für sportliche Aktivitäten oder Gespräche 
mit Freunden bleibt. Die Umsetzung 
erfolgt auf zwei Ebenen:
 
Theke in der Bibliothek mit einer Aus-
wahl an Büchern; neue Kategorisierung 
der Bücher in einer übersichtlichen Re-
galwand; schnelle Ausleihe und Rückga-
be in einem »Drive-In«; kurze, prägnante 
Zitate und Buchausschnitte aus Büchern 
auf Sitzmöglichkeiten im Schulgebäude
Theke ermöglicht eine Beratung;
ausreichend Sitzmöglichkeiten für eine 
Lese-Schulstunde in der Bücherei;
Kommunikations-Schrechblase im 
Foyer; Vertiefung und Erweiterung der 
Zitate im Unterricht
konzeption und gestaltung
Bernd Köhler
Nico Haas
Irena Wolf
Fachbereich Eins | Architektur
Sabine Schönhaar
Merle Schröder
Fachbereich Zwei | Design
spEEdbook
raumfrei
»dEr	raum	liEgt	WiE	Ein	WEissEs	blatt	vor	dEm,		
dEr	ihn	bEnutZEn	Will.	raum	frEi	für	diE	fantasiE!«
EdYZhia^Z\ZcY
7^Wa^di]Z`hi]Z`Z
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der raum kommt aus der wand
Unser Entwurf für die Schülerbibliothek 
an der Realschule Meerbusch Osterrath 
funktioniert wie ein weißes Blatt Papier. 
Nur der Grundriss ist vorgegeben, alles 
andere liegt in den Händen dessen,  der 
den Raum  nutzen will.  
Bei näherer Betrachtung werden leichte 
Kanten durch Schattenfugen sichtbar, die 
in der Wand versteckte Möbel erahnen 
lassen. Durch die Benutzung wird der 
Raum gestaltet und lebendig.
Beim Herunterklappen der Tische werden 
die Bücherregale sichtbar. Der Raum soll 
nicht nur als Bücherei dienen, sondern 
durch seine variablen Nutzungsformen 
für die verschiedensten Aktivitäten zur 
Verfügung stehen.
Durch die variablen Nutzungsformen 
der Schülerbücherei wird der Raum 
auch Schülern vertraut, die sich vorher 
gescheut haben ihn  zu nutzen. Er wird 
nun zum Ort, der viele Gründe bietet dort 
zu verweilen, auch wenn man eigentlich 
kein Buch ausleihen oder lesen wollte.
konzeption und gestaltung
Harald Heuser
Michaela Kreischer
Kerstin Schmidt
Fachbereich Eins | Architektur
 
Sara-Lena Göbel
Anna Hermann
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raumfrEi
mit den füßen auf dem boden und  
dem kopf in den wolken
»bEim	lEsEn	blEibt	man	körpErlich	in	dEr	rEalEn	WElt,
abEr	mit	dEn	gEdankEn	rEist	man	in	diE	WElt	dEr	fantasiE.«
>DMJ9FKA;@L
mit den füßen auf dem boden 
und dem kopf in den wolken
»Die Idee für dieses Konzept entstand bei 
der Analyse des Leseprozesses. Beim Le-
sen bleibt man körperlich in der realen 
Welt, aber mit den Gedanken reist man 
in die Welt der Fantasie. Mit unserem 
Konzept versuchten wir einen Raum zu 
schaffen, der mit seiner Bodenständigkeit 
zum Verweilen einlädt und gleichzeitig 
die Kinder und Jugendlichen darin unter- 
stützt in die Fantasiewelt der Bücher 
einzutauchen.
Von Anfang an stand für uns fest, dass 
der Titel nicht zu bildhaft oder direkt 
umgesetzt werden darf, da die enthaltene
Poesie und Stärke des Konzeptes an-
sonsten verloren ginge. Ein abstrakter 
Raum lässt mehr Platz für Deutung und 
Fantasie.
Die Schüler sollen nicht von einer Fülle 
an Sinneseindrücken, wie z.B. von zu vie-
len Farben oder kleinteiligen Strukturen 
abgelenkt werden.
Die Bücher bringen die meiste Farbe in 
den Raum und treten somit in den Vor-
dergrund. Sie zwingen sich durch ihre 
Masse jedoch nicht auf, da sie nicht das 
gesamte Blickfeld einnehmen.
Wir sahen unsere Hauptaufgabe darin, 
einen Rückzugsort für die Kinder und 
Jugendlichen zu schaffen. Unser Konzept 
basiert deshalb auf Ruhe und Geborgen-
heit.«
konzeption und gestaltung
Kathrin Etzel
Sarah Schaffeld
Luzia Speidel
Fachbereich Eins | Architektur
 
Susanne Wittemeier-Boafo
Fachbereich Zwei | Design
mit	dEn	füssEn	auf	dEm	bodEn	und	dEm	kopf	in	dEn	WolkEn
lesen +
»diE	schülEr	sollEn	diE	möglichkEit	habEn	dEn	ort	als	
anlaufstEllE	nutZEn	Zu	könnEn,	an	dEr	WissEn	und		
informationEn	gEtankt	WErdEn.«
lesen +
Der Ort soll nicht nur Wissen vermitteln, 
sondern auch die Möglichkeit geben, 
diesen »Rohstoff« in Ruhe aufzunehmen. 
Beim Betreten von Außen muss die 
Bücherei eine möglichst geringe Hemm-
schwelle bieten, um jede Person zum 
»Auftanken« einzuladen.  
Offenheit und Transparenz sind hier 
wichtig. Der Ort muss Mobilität gewähr-
leisten, denn wenn Schüler den Raum 
betreten, sind sie meist auf der »Durch-
reise«,  suchen eine Anlaufstelle, einen 
Treffpunkt. 
Um schließlich dem Zweck der Biblio-
thek im eigentlichen Sinn gerecht zu 
werden (Nutzung von Medien ), müssen 
geeignete »Andockstellen/Zapfsälen« ein-
gerichtet werden. Tankstellen machen 
durch  Hinweisschilder  im Straßenver-
kehr auf sich aufmerksam. 
So wird die Marke, das Produkt vermittelt. 
Ebenso läßt sich die Schülerbibliothek 
als  »Wissenstanke« über Hinweise und 
Aktionen an Schüler vermitteln;  
die Aufmerksamkeit soll geweckt werden. 
Sie soll eine feste Größe im Alltag der 
Schule werden, die regelmäßig angelau-
fen wird, um »aufzutanken«. 
konzeption und gestaltung
Anna Karwasch
Melanie Jörges
Fachbereich Eins | Architektur
Malgorzata Michalik
Fachbereich Zwei | Design
lEsEn	+
mehrraum
»mEhrraum	bEdEutEt	mEhr	raum	für	sich	habEn.	
mEhr	raum	Zum	lEsEn,	kommuniZiErEn,	nachdEnkEn	
und	träumEn.«
mehrraum
Durch eine Öffnung des Raums wird die 
Pausenhalle erweitert und der Biblio-
theksraum wird zum Pausenort und 
Treffpunkt.
Während der Öffnungszeiten der Biblio- 
thek wandelt sich der Pausen- zum  
Bücherraum und wird zur Bibliothek.  
Die Sitzkisten werden entriegelt und 
lassen sich nun öffnen. Die Schüler kön- 
nen einfach die Kisten aufklappen 
und entdecken »Bücherschätze«. Die 
Kisten laden zum suchen, überraschen 
und stöbern ein. Sie sind elementarer 
Grundbestandteil des Konzepts und 
ermöglichen erst die unterschiedlichen 
Raumnutzungen.
Nach außen hin nüchtern und funktional,  
offenbart die Kiste im Inneren die Wis-
sensschätze. 
Über die Pausen- und Bibliotheksfunktion 
hinaus lässt sich der Mehrraum noch 
weiter nutzen. Aufgrund des mobilen 
Charakters der Buchkisten ergeben sich 
Möglichkeiten den Raum als Ort des 
Unterrichts und als Platz für Lesungen 
und Diskussionen zu verstehen.
Der Raum wird zum offenen Ort, zum Fo-
rum. Menschen treffen sich, diskutieren, 
tauschen Gedanken aus, erweitern ihren 
Horizont, lernen dazu, hinterfragen. 
Somit ermöglicht der Raum genau die 
Welt, die auch Bücher eröffnen.
konzeption und gestaltung
Pamela Ecklé
Stefanie Hanel
Jule Vochezer
Fachbereich Eins | Architektur
Christian Boesser
Fachbereich Zwei | Design
Die Kiste
Als elementarer Grundbestandteil des Konzepts ermöglicht erst 
die Kiste unterschiedliche Raumnutzungen.
Nach außen hin nüchtern und funktional offenbart die Kiste im 
Inneren die Wissensschätze.
mEhrraum
›W‹ OrtWechsel
»WortWEchsEl	bEdEutEt	EinErsEts	diE	aufnahmE	dEs	
gEschriEbEnEn	WortEs	und	andErErsEits	bEZiEht	Es	sich	
auf	vErändErbarkEit	dEr	räumlichkEit.«
›w‹ ortwechsel
Ziel dieses Konzeptes ist eine positive 
Konditionierung der Schüler mit einer 
Bibliothek. Dies wird erreicht, indem  
die Pausenfunktionen und -aktivitäten 
(wie z. B. Kakaoverkauf) in die Büche- 
rei verlegt werden und Zusatzveranstal-
tungen wie Lesenächte, Kino, Theater, 
Konzerte und Discothek angeboten  
werden können. Durch die positive 
Assoziierung dieser Dinge nehmen die 
Schüler die Bibliothek ebenfalls als 
positiv wahr.
Im Foyer fällt zunächst eine geschlos-
sene, homogene, weiße Front mit einem 
Fugenbild auf. In dieser Wand befindet 
sich die komplette Bibliothek mit Ho-
ckern, Regalen und dem ganzen Bücher-
bestand. Außerdem sind in der Wand 
Thekenelemente, Präsentationsutensili-
en wie Beamer, Overheadprojektor und 
Verstauungsmöglichkeiten für den Bröt-
chen- und Kakaoverkauf mit integriert.
Alle Wandelemente befinden sich auf 
Rollen und sodass alles individuell 
gestaltet und genutzt werden kann. So 
kann der Lehrer z. B. ein Bücherregal mit 
in den Unterricht nehmen.
Die komplette Wand kann aber auch  
an das Fenster gerollt werden und die 
Schule bekommt einen weiteren Raum, 
der individuell bespielt werden kann. 
Die vorhandenen Stühle und Regale 
stehen jederzeit dafür zur Verfügung.
konzeption und gestaltung
Harald Heuser
Michaela Kreischer
Kerstin Schmidt
Fachbereich Eins | Architektur
Sara-Lena Göbel
Anna Hermann
Fachbereich Zwei | Design
›W‹	ortWEchsEl
erlebnis lesen
»ErlEbnis	lEsEn	Wird	insZEniErt,	um	dEn	schülErn		
übEr	dEn	raum	dEr	bibliothEk	hinWEg,	litEratur	nähEr		
Zu	bringEn.«
erlebnis lesen
»Eine Bibliothek soll einen ruhigen Ort 
bieten, an dem man sich in erster Linie
mit Büchern beschäftigt.
Zu diesem Zweck schaffen wir zwei 
Bereiche; zum einen wird der Raum der 
Bibliothek zurückhaltend und funkti-
onal gestaltet. Die Architektur bildet 
lediglich den Rahmen um das Erlebnis 
Lesen. Sie grenzt die Schüler nicht durch 
überbordende optische Reize ein und 
gibt ihnen die Möglichkeit, sich in die 
Bücher zu vertiefen. 
Zum anderen findet im Foyer und auf 
dem restlichen Schulgelände durch 
skulpturale Satelliten die Inszenierung 
des  Erlebnisses Lesen statt. Hier wird 
von den Schülern eine aktive Auseinan-
dersetzung mit dem Thema gefordert. 
Auf subtilem Niveau wird Interesse für 
Literatur geweckt, ohne das Medium 
Buch heranzuziehen.«
konzeption und gestaltung
Stefanie Anten
Nina Krass
Fachbereich Eins | Architektur
Caroline Rissel
Fachbereich Zwei | Design
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	 04	idEEn
veranstaltungen  
- Anbieten einer Lesenacht, mit selbst erdachten Schau- 
 ergeschichten und Übernachtungsaktion 
- Nutzung der Bibliothek als Raum für Lesungen,  
 Diskussionen, Kino, Theater, Disco, Parties 
- Organisieren einer Literaturprojektwoche, in der das 
 Lesen im Vordergrund steht. Verschiedene Aktionen  
 wie z.B. Geschichten schreiben, Bücher illustrieren,  
 über das Gelesene Bilder malen 
- Gewinnen von Lesepaten wie, Autoren, Musikern,  
 Sportlern, die aus ihrem Lieblingsbuch vortragen
idEEnsammlung
ideensammlung: anregungen für aktionen 
in und rund um die schulbibliothek
Im Laufe des Kurses wurden sehr viele Ideen entwickelt, 
die letztendlich nicht realisiert wurden. Sie sind durch-
aus erwähnenswert und könnten in anderen Projekten 
verwendet werden.
Alle Ideen sind auf die bessere Nutzung einer Schüler-
bibliothek zugeschnitten und fördern das Lesen auf 
verschiedenen Ebenen.
lernen 
- Nutzung der Bibliothek als Arbeits- und Studienraum 
- Vermittlung des Umgangs mit zeitgemäßen Medien 
- Referatsvorbereitungskurse: Übungen zum arbeiten  
 mit Büchern und recherchieren am Computer 
 
lesen 
- Der Deutschunterricht kann in der Bibliothek statt- 
 finden
- Gemeinsame Auswahl der Klassenlektüre 
- Anregung von Gesprächen über das Gelesene und  
 über Lieblingsbücher
- Bereitstellung von Bücherkisten für die Klassen mit  
 einer Auswahl an Büchern
 
bibliothek 
- Erweiterung der Öffnungszeiten: z.B. durch die Mit- 
 hilfe von Eltern 
- Einrichtung einer jugendgemäßen Zeitschriften-Ecke
- Verleih von Hockern und Sitzkissen in Kombination  
 mit Büchern oder Comics
- Einspielen von Hintergrundmusik
- Kommunikation des Buchbestands nach Außen 
- Schaffen von Leseanreizen, z.B. durch kleine Präsente  
 wie Lesezeichen, Gutscheine
- Einführung eines Buchbewertungssystems
- Einrichtung eines Bücher-Cafés
- Bibliothek mit Pausenfunktion verknüpfen: Verkauf  
 von Brötchen und Kakao
- Präsentation von Büchern außerhalb der Bibliothek
- Vorstellung von Neuheiten
- Anfertigung einer Top-Ten Bücherliste
buchbestandserweiterung 
- Einrichtung einer Bücher-Tauschbörse: Schulen tau- 
 schen untereinander. Schulinterner Tausch
- Kooperation mit Stadtbüchereien, die Möglichkeit  
 von Leihgaben erfragen  
- Nachfragen bei verschiedenen Verlagen zwecks Bücher-
 spenden 
 
kommunikation 
- Anbringen einer Box für Anregungen und einer Pin 
 wand als Kommunikationsfläche 
- Einspielen von Hörbüchern auf den Toiletten während  
 der Pausen
- Gestaltung von T-Shirts für die Bibliothek mit ver 
 schiedenen Slogans, z.B. »Lesen macht sexy«
 
<a]dYmk[`a_]fDYmk[`cakk]f
G\_`iuphOmph`hpi_@ionk\ii`i
`diÊ<]no\i_qjhN^cpg\ggo\b
Q`mo`dgodhM\phØi_`oh\ifm`dnmpi_`
Fdnn`i'_d`r`do`m`Ndoukjndodji`i`mhb(
gd^c`i'njrd`_\n@ionk\ii`ipi_<pnmp(
c`ipio`mnoou`i)
N@I?@M
G<PONKM@>C@M
@mhbgd^cordm__d`n`m@aa`fo_pm^c`di`
`dia\^c`N`i_`mo`^cidf'_d`]`mApif`di
Ndbi\g\iÙ\^c`di_d`Fdnn`i`dib`ic(
o`ISO(K\i`gnn`i_`o'_d`_d`n`nNdbi\g
\pnnom\cg`i)Njc\o_d`=d]gdjoc`fn\pand^co
_d`qjgg`Fjiomjgg`]`m_d`Dic\go`pi_
@dino`ggpib`i#\i*\pn'G\ponomf`$_`m
=`n^c\ggpib)
G`boh\in`diJcm\pa`di`n_`mFdnn`i'
nj`moio\pn`didb`i`di<pnn^cidoo\pn
`di`hCm]p^c'_`h_`mN^cg`m`io(
nk\iiog\pn^c`if\ii)Qd`gg`d^coh^co`
`m_d`B`n^cd^co`e\r`do`mq`majgb`ipi_
g`dcond^c_\n`ionkm`^c`i_`=p^c\pn:
<a]dYmk[`a_]fDYmk[`cakk]f
G\_`iuphOmph`hpi_@ionk\ii`i
`diÊ<]no\i_qjhN^cpg\ggo\b
Q`mo`dgodhM\phØi_`oh\if `dnmpi_`
Fdnn`i'_d`r`do`m`Ndoukjndodji`i`mhb(
gd^c`i'njrd`_\n@ionk\ii`ipi_<pnmp(
c`ipio`mnoou`i)
N@I?@M
G<PONKM@>C@M
@mhbgd^cordm__d`n`m@aa`fo_pm^c`di`
` ia ^c`N`i_`mo`^cidf'_d`]`mApif`di
Ndbi\g\iÙ\^c`di_d`Fdnn`i`dib` c(
o`ISO(K\i`gnn`i_`o'_d`_d n`nNdbi\g
\pnnom\cg`i)Njc\o_d`=d]gdjoc`fn\pand^co
_d`qjgg`Fjiomjgg`]`m_d`Dic\go`pi_
@dino`ggpib`i#\i*\pn'G\ponomf $_`m
=`n^c\ggpib)
G`boh\in`diJcm\pa`di`n_`mFdnn`i'
nj`moio\pn`didb`i`di<pnn^cidoo\pn
`di`hCm]p^c'_`h_`mN^cg`m`io(
nk\iiog\pn^c`if\ii)Qd`gg`d^coh^co`
`m_d`B`n^cd^co`e\r`do`mq`majgb`ipi_
g`dcond^c_\n`ionkm`^c`i_`=p^c\pn:
����������� �����������
	 05	quEllEn/litEratur
Ekschmitt,	Werner,	»das	gedächtnis	der	völker«,	
safari-	verlag
Fraas,	claudia,	»begriffe	-	konzepte	-	kulturelles	
gedächtnis.	ansätze	zur	beschreibung	kollektiver		
Wissenssysteme«,	in	»sprache	und	kultur.«
frankfurt,	2000
Jaffard,	robert,	»das	facettenreiche	gedächtnis«,	
in	»spektrum	der	Wissenschaft«
Franz,	Eckhardt	g.,	»Einführung	in	die	archivkunde«,
Wiss.	buchges.,	auflage	darmstadt,	1990
te Heesen,	anke/	Spary,	Emma	c.,	»sammeln	als
Wissen.	das	sammeln	und	seine	wissenschaftliche
bedeutung«,	Wallstein	verlag,	2000
von	Lucius,	Wulf	d.,	»bücherlust,	vom	sammeln«,	
dumont	buchverlag,	2000
Muensterberger,	Werner,	»sammeln,	eine	unbändige	
leidenschaft«,	suhrkamp	taschenbuch,	1999
Sommer,	manfred,	»sammeln.	Ein	philosophischer	
versuch«,	suhrkamp	taschenbuch,	2002
internetrecherche
www.archivesnationales.culture.gouv.fr
www.bundesarchiv.de
www.br-online.de/wissen-bildung/thema/buchfrass
www.wikipedia.org/wiki/mikroform
www.wordiq.com/definition/microfiche
www.books.google.de
www.faz.net
www.br-online.de/wissen-bildung/thema/buchfrass
referat »bibliothek im kontext schule« 
 
literatur
Hohlfeld,	klaus,	»die	schulbibliothek,	texte	zu	ihrer	
geschichte	und	theorie«,	bad	honnef	1982
Hoebbels,	niels,	»schulbibliotheken,	grundlagen	der	
planung,	des	aufbaus,	der	verwaltung	und	nutzung«,
14.	beiheft	2003
internetrecherche
www.wikipedia.org/wiki/schulbibliothek
referat »kind und buch / leseförderung«
 
literatur
Dettmar-Sander,	christiane,	»durch	lesen	die	Welt	
entdecken.	leseförderung	für	kinder«
Kretschmer,	christine	»kinderliteratur	im	klassen-
zimmer«
stiftungen
kultusministerium	baden-Württemberg
stiftung	lesen
die	Welt
unesco
börsenverein
internetrecherche
www.kinderbuchhaus.de
www.jungedichterunddenker.de
www.wikipedia.de
quellenverzeichnis der referate
referat »buch als produkt«
 
literatur
Fawcett-Tang,	roger,	»Experimentelle	formate«,
stiebner	verlag	gmbh,	münchen,	2002,	Erstauflage	2001
Kroehl,	»buch	und	umschlag	im	test«,
harenberg	kommunikation	verlags-	und	
mediengesellschaft	gmbh	&	co.	kg,	dortmund,	1984	
Schickerling,	michael,	»bücher	machen«,
bramann	verlag,	frankfurt	am	main,	2004	
Schütz,	Erhard,	»das	buchmarktbuch«,	rowolth	taschen-
buch	verlag,	reinbek	bei	hamburg,	2005	
Weidhaas,	peter,	»Zur	geschichte	der	frankfurter		
buchmesse«,	suhrkamp	verlag,	frankfurt,	2003
internetrecherche	
www.berndroethlingshoefer.typepad.com	
www.boersenverein.de	
www.buchmesse.de	
www.buchnrw.de	
www.buchreport.de	
www.hr-online.de	
www.pro-helvetia.ch	
www.visionkino.de	
www.wikipedia.org	
umfrage 
eigene	umfrage	düsseldorfer	buchhandlungen:	
stern	verlag	
mayersche	
goethe	buchhandlung	
Weltbild	
jokers	restseller	
	
bilderverzeichnis 
www.gettyimages.de	
www.google.de
referat »buch als objekt«
 
literatur
Fawcett-Tang,	roger,	Roberts,	c.,	»buchdesign	heute«
Groothuis,	r.,	»Wie	kommen	die	bücher	auf	die	Erde?«
Stiftung Buchkunst,	»vollkommene	lesemaschine«
Powers,	alan,	»great	book	jacket	and	cover	design«
Rautenberg,	u.,	Witzel,	d.,	»buch«
Funke,	f.,	»buchkunde«
Cohnen,	ilse	valerie.,	»buchumschläge,	eine	sammlung	
herausragender	beispiele«
bilderverzeichnis 	
www.google.de
referat »sammeln, archiv und gedächtnis«
 
literatur
Craan,	robert,	»geheimnisvolle	kultur	der	traumzeit.	die
Welt	der	aborigines«,	knaur	taschenbuch,	2004
Csaky,	moritz/Stachel,	peter,	»speicher	des	gedächt-
nisses:	bibliotheken,	museen,	archive.«
Draaisma,	douwe,	»die	metaphermaschine.	Eine		
geschichte	des	gedächtnisses.«,	primus,	1999
Dreier/Euler,	»kulturelles	gedächtnis	im	21.	jahrhun-
dert«,	universitätsverlag	karlsruhe,	2005
quEllEnvErZEichnis
literaturliste zur referatsrecherche
von Lucius,	akka/Wulf,	d.	und	96	s.	m.,
»anmut	und	Würde.	bücher	und	leben	um	1800«,	
katalog	zur	ausstellung	in	der	staats-	und	
universitätsbibliothek	göttingen	11.12.2005	-	29.1.2006	
und	in	der	Württembergischen	landesbibliothek		
stuttgart	9.5.	2006	-	24.6.2006
stuttgart:	lucius	&	lucius,	2005
archplus 175	amo	–	projektionen.	
Barth,	robert,	»5000	jahre	bibliotheken	-	eine		
geschichte	ihrer	benutzer«,	bestände	und	architektur	
www.stub.unibe.ch/stub/vorl96/	
link	am	01.10.2006	
Canfora,	luciano,	»die	verschwundene	bibliothek.		
das	Wissen	der	Welt	und	der	brand	von	alexandria.«,	
ffm:	Europäische	verlagsanstalt,	2002
Auer,	»die	schulbibliothek.	nutzung	-	betreuung	-		
verwaltung	-	organisation.«,	handreichung	für	
bibliotheksbeauftragte,	von	münchen	staatsinstitut	für	
schulpädagogik	u.	bildungsforschung,	1996
Doderer,	klaus,	»die	moderne	schulbibliothek«,	
verlag	für	buchmarkt-forschung,	hamburg,	1970	
Dominguez,	carlos	m.,	»das	papierhaus«,
ffm	Eichborn,	2005
Eco,	umberto,	»der	name	der	rose«,	dtv,	münchen,	
1986	
Höfer,	candida,	»bibliotheken«,	mit	Essay	von
umberto	Eco,	münchen,	schirmer/mosel,	2005
Hohlfeld,	klaus,	»die	schulbibliothek.	texte	zu	ihrer	
geschichte	und	theorie«,	bad	honnef,	
bock	+	herchen	verlag,	1982	
Meiss,	susanne/Guntli,	reto,	»bücherwelten.	von	men-
schen	und	bibliotheken«,	hildesheim,	gerstenberg,	2005	
Neumann,	helga,	»die	bildungspolitische	und	pädago-
gische	aufgabe	von	schulbibliotheken«
göttingen,	koenigshausen	+	neumann,	1999
Rautenberg,	ursula,	»reclams	sachlexikon	des	
buches«,	ditzingen,	reclam,	2003
te Heesen,	anke/Spary,	Emma	c.,»sammeln	als		
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